
steht in der Humusauflage ein netzartiges Dauerachsensystem, das seicht wur­
zelt und — wie ein Begrünungsnetz an steilen, felsigen Straßenböschungen -  
m it hoher Reibungsoberfläche d em  s t e i l e n  S u b s t r a t  a u f l i e g t  S. cun­
eifolia ist ein potentieller Chasmophyt. Im Gegensatz zu anderen Steinbrech- 
Arten erfolgt die Verankerung nicht m ittels einer kräftigen Hauptwurzel, son­
dern durch „ R e i b u n g s k l e t t e r n “ Die fleisch-immergrüne Beblätterung 
ermöglicht jederzeitige Assim ilation auf den steilen, eher früh ausapernden 
Habitaten. Außerdem wird in den langlebigen, grünen Blättern viel g e s p e i ­
c h e r t ,  was im doch relativ zarten Ausläufersystem weniger möglich ist.

LITERATUR

K ä STNER, A ., & G. K ar r e r  (199 5 ) : W uchsform typen in M itteleuropa (unveröff. M anuskript).

M eusel, H., & A. K ästn e r  (199 0 ) : Lebensgeschichte der G o ld - und Silberdisteln . M onographie der 
m editerran-m itteleuropäischen C om positen-G attung C cu iin a . Bd. 1. M erkm alsspektren und 
Lebensräume der G attung. — Österr. Akad. W iss. M ath.-nat. K l. Denkschr. 12 7

Anschrift der Verfasser: U niv.-D oz. Mag. Dr. Gerhard K a r r e r , Botanisches Institut, U niversität für 
Bodenkultur, Feistm antelstraße 4 , A - 1 1 8 0  W ien ; D agm ar H a d l , Johannes SELINGER, Institut für 
Botanik der U n iversität W ien , Rennweg 14 , A - 1 0 3 0  W ien .

Evolution hawaiianischer 
Blütenpflanzen, insbesondere in bezug 

auf chromosomale Merkmale
Von Michael K iehn

Der H awaii-Archipel gehört zu den isoliertesten Gebieten der Erde; die 
nächstgelegene Kontinentalmasse, das amerikanische Festland, lieg t ca. 
4000 km entfernt. Das A lter der großen Hawaii-Inseln beträgt zwischen
350.000 und 5 M ill. Jahren, die gesamte Inselkette, die über einem Hot-Spot 
im Pazifik geb ildet wurde, ist ca. 27 M ill. Jahre alt und erstreckt sich über 
fast 2500 km. Rechnet man die an den H awaii-Archipel anschließende und 
über dem gleichen Hot-Spot entstandene Emperor-Kette hinzu, so beträgt das 
Gesamtalter der Vulkankette bis zu 70 M ill. Jahre und ihre Gesamtlänge 
ca. 6000 km.
Aufgrund der großen Distanz zu Kontinentalmassen haben nur relativ wenige 
höhere Pflanzen es geschafft, m it ihren Diasporen Hawaii zu erreichen. Carl- 
QUIST (1980) schätzt ihre Zahl auf ca. 255; aus diesen hat sich die heutige 
Artenzahl von ca. 1000 höheren Pflanzen (W agner  & al. 1990) entw ickelt.
Erfolgreichen Ankömmlingen boten die Hawaii-Inseln eine vielfältige Topogra­
phie (Höhen von 0 bis über 4000 m) sowie große Unterschiede in Temperatur 
(z. B. zwischen 17° C und 32° C in Küstennähe auf Oahu, -8 °  C bis
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10° C am Gipfel des Mauna Kea auf Hawaii, A r m s t r o n g  1973) oder Nieder­
schlagsmengen (durchschnittlich 30 cm pro m2 und Jahr an der W-Küste 
W-Mauis, ca. 1000 cm auf der davon ca. 6 km entfernten Bergspitze W-Mauis). 
Nachdem man zudem davon ausgehen kann, daß es pro Verwandtschaftskreis 
in der Regel nur eine einm alige Besiedelung m it wenigen Diasporen gegeben 
hat, stellen die Hawaii-Inseln ein großes „Freilandlabor“ zur Analyse der ver­
schiedenen M öglichkeiten evolutionärer Veränderungen im Zuge von Spezia- 
tion und Radiation dar.
A llerdings ist uns dieser B lick heute schon durch die Zerstörung vieler 
Lebensräume und durch die Präsenz von mehr als 1000 Arten vom Menschen 
eingeführter etablierter Neophyten teilweise erschwert.
Im Vortrag wird zunächst eine Übersicht über die vermuteten Ursprungsge­
biete der heutigen hawaiianischen Flora gegeben (Tab. 1); auch generelle Überle­
gungen über die „Transportwege“ nach Hawaii werden präsentiert (Tab. 2). 
Diese Daten basieren weitgehend auf den Untersuchungen von C a r l q u i s t  

( 1980).
Anhand ausgewählter Beispiele werden verschiedene Evolutionsstrategien 
hawaiianischer Blütenpflanzen vorgestellt. Den Schwerpunkt bilden dabei 
Überlegungen zur chromosomalen Evolution, u. a. zu Variationen der Chro­
mosomenzahlen und -Strukturen aufgrund von Chromosomenmutationen, 
Dysploidie, Aneuploidie oder Polyploidisierung, aber auch zu chromosomaler 
Stasis bei gleichzeitiger massiver morphologischer Variation. Die Rolle von 
Hybridisierungen w ird d iskutiert. Es wird auf die oft gegenläufige „Evoluti­
onsgeschwindigkeit“ bei verschiedenen Merkmalskomplexen eingegangen. 
Theorien zu Selektionsmechanismen für chromosomale Evolution in Inselsi­
tuationen werden d iskutiert. Den Abschluß des Vortrages bilden allgem eine 
Überlegungen zur Bedeutung dieser Erkenntnisse bei der Beurteilung von 
evolutiven Kapazitäten verschiedener Pflanzengruppen.

Tab. 1: Potentielle H erkunft der indigenen Blütenpflanzengattungen der Flora von H awaii (nach
V an  B al g o o y  19 7 1 ) .

Potentielle Herkunft % der ursprünglichen 
Besiedler Hawaiis

Amerika 3,5%
Endemische pazifische Taxa 24,3%
Subantarktische Taxa 4,8%
Australisch-papuasische Taxa 1,8%
Australische Taxa 1,3%
Malesianische Taxa 3,0%
Indo-australische Taxa 2,7%
A ltweltliche Taxa 8,4%
Eurasische Taxa (temperat bzw. subtropisch) 0,4%
Nordhemisphärische Taxa (temperat) 4,0%
W eit verbreitete Taxa (temperat) 8,4%
W eltw eit verbreitete Taxa 36,3%
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Tab. 2: A usbreitungsarten der Diasporen von Blütenpflanzen, die als Ursprungssippen der heuti­
gen indigenen Flora von Hawaii angesehen werden (nach CARLQUIST 1980).

Ausbreitungsarten der Diasporen % der ursprünglichen 
Besiedler Hawaiis

W indverbreitet 1,4%
Vogelverbreitet

endozoochor 39,0%
exozoochor 35,9% , davon

mechanisch angeheftet 12,8%
in getrocknetem Schlamm an Füßen 12,8%
m it k lebriger Substanz an Federn 10,3%

Meerwasserverbreitet
angepaßt an längere Meerwasserpassage 14,3%
möglicherweise kurzfristig resistent gegen Meerwasser 8,5%
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Chromosomenzählungen an Rubiaceae 
aus Costa Rica

Von Michael KlEHN

Obwohl die Rubiaceae zu den größten Familien der Blütenpflanzen Costa 
Ricas gehören (ca. 370 Arten, cf. B u r g e r  &  T a y l o r  1993), gab es bislang nur 
Chromosomendaten für 1 Taxon der Fam ilie aus Costa R ica (Ladenbergia sp., 
2n = 34, D a w s o n  1948). Im Rahmen einer umfassenden Übersicht über die 
Chromosomenverhältnisse in der Fam ilie (K lE H N  1986, 1995) wurden daher 
im Verlauf von vier Forschungsreisen nach Costa R ica Samenaufsammlungen 
und Chromosomenfixierungen verschiedener Rubiaceae vorgenommen. In 
Zusammenarbeit m it Kollegen aus Costa R ica und den USA war es, besonders 
nach dem Erscheinen der Rubiaceae-Bearbeitung für die Flora von Costa Rica 
( B u r g e r  &  T a y l o r  1993), möglich, fast alle aufgesammelten Arten zu
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